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Mit Empfehlungen und Tipps aus Homburg und Umgebung

Endlich nommo Kerb. Endlich nommo Feschtja. 
Die Homburger genießen trotz des wechselhaften Wetters den Sommer.

10 Cent
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Ihre Experten für
seriöse und moderne 
Webseiten

IHR PARTNER FÜR BAUM-  

UND PROBLEMFÄLLUNGEN. 

Jetzt kostenlose  

BAUM BE- 

GUTACHTUNG 

sichern!

Forstbetrieb Waldemar Ruffing GmbH

06841/71751 
Entenmühlstraße 38 // 66424 Homburg

info@forstbetrieb-ruffing.de  

www.forstbetrieb-ruffing.de
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Sommeraktion beim TC Kirrberg
Tennis-Ferientag für Kinder und Jugendliche

Der Tennisclub 1978 Kirrberg lud am Donnerstag, den 05.08.21 
seine Kinder und Jugendlichen im Rahmen einer Sommeraktion 
auf die Tennisanlage nach Kirrberg ein. Über 20 Teilnehmer/
innen zwischen vier und 14 Jahren nahmen an dem Tagespro-
gramm teil. Eingeteilt in zwei Zeitschienen wurden verschiedene 
Trainingseinheiten im Einzel und Doppel sowie Geschicklich-
keits- und Balancierübungen angeboten. So konnten die Kleins-
ten des Vereins spielerisch an die Sportart herangeführt werden 

und ein erstes Ballgefühl entwickeln. Aber auch das Spielen im 
Kleinfeld bzw. Großfeld wurde geübt. Durch eine individuelle Be-
treuung nach Altersklassen kamen sowohl die fortgeschrittenen 
Jugendspieler als auch die Bambinis und die Kleinsten gleicher-
maßen auf ihre Kosten.

Durchgeführt wurde die Veranstaltung von der Sport-Total Ten-
nisschule unter der Leitung von Tina Kaufmann, die mit ihrem 
Trainerteam ein bunt gemischtes Programm vorbereitete. Die 
Jugendabteilung des TC Kirrbergs, bestehend aus Till Ecker, 
Stefan Zeller und Johanna Mayer, war als Unterstützung eben-
falls vor Ort. Die Verantwortlichen zeigten sich sehr erfreut über 
die rege Teilnahme und den Zuspruch, trotz der Sommerferien. 
Auch unter der konsequenten Einhaltung der geltenden Corona-
Regeln herrschte eine freudige Atmosphäre, bei der die Kinder 
und Jugendlichen mit Spaß dabei waren. Der Tennisclub Kirr-
berg bietet in Kooperation mit der Sport-Total Tennisschule re-
gelmäßig Training für Klein und Groß, Jung und Alt an. Wer an 
Trainingsstunden interessiert ist oder die Allwetter-Freiplätze in 
Kirrberg testen möchte, kann sich jederzeit gerne unter mail@
tckirrberg.de melden und ein Probespiel vereinbaren.

Die Tennisschule unter der Leitung von Tina Kaufmann und 
dem Trainerteam war ein großer Spaß für alle

Die Athleten vom TC Kirrberg wurde immer auf Trab gehalten

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de
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Am Rondell 3   66424 Homburg  
06841-80 90 802  www.homburger-wirtshaus.de

Psssst!
Mit der exklusiven  Silber- 

oder Gold-Card sparst du 

bei jedem Besuch bares 

Geld.

10% Rabatt auf Speisen 

und Getränke. 1 Kaffee/Es-

presso gratis zu jedem Tagesessen. 

Jedes 16. Tagesessen geschenkt.

Täglich wechselnder

Mittagstisch
Ab 11:30 Uhr durchgehend

warme Küche

Saarländische und
internationale Küche

~ für die ganze Familie ~



Anzeigen

5

Musikalische Woche der 
besonderen Art
26. Internationale Kammermusiktage vom 27. September bis 
3. Oktober

Das Programm steht, Musiker und Organisatoren sind voller Zu-
versicht, dass trotz der Corona-Rahmenbedingungen auch 2021 
die Konstellationen für die Internationalen Kammermusiktage in 
Homburg günstig sind. Es lag also nahe, diese Zuversicht auch 
nach außen hin zu spiegeln. Insofern kam die Idee auf, das ein-
wöchige Programm der Internationalen Kammermusiktage 2021 
unter das Motto „Constellations“ zu stellen. Ideengeber waren 
die Musiker des Vogler Quartetts, die seit vielen Jahren die mu-
sikalische Leitung der alljährlich in Homburg stattfindenden und 
überregional bedeutsamen Kammermusiktage übernehmen.

Der vom Vogler Quartett am 1. Oktober gestaltete Konzertabend 
im Kulturzentrum Saalbau wird eröffnet mit dem 1976 von Henri 
Dutilleux komponierten Streichquartett „Ainsi la nuit“. Einer der 
Sätze trägt eben auch den Titel „Constellations“, so dass das 
Motto der Kammermusiktage gleich eine mehrfache Deutung er-
möglicht. 

Schon 2020 bewies der Verein der Kammermusikfreunde Saar-
Pfalz angesichts der bewegten Corona-Lage Stehvermögen. 
„Das letzte Jahr war sehr aufregend. Bis zur letzten Sekunde 
wussten wir nicht, ob die Kammermusik-Tage stattfinden könn-
ten. Mit umso größerer Freude haben wir es genossen, dass es 
in einer winzigen Lücke – zwar mit erheblichem Aufwand – doch 
möglich war. Es gab eine Menge zu beachten und einzurichten, 
um dem Sicherheitsbedürfnis aller gerecht zu werden“, sagt die 
Vorsitzende Sibylle Kößler. Auch 2021 geht die Sicherheit vor. 
Das ist auch ein Grund dafür, warum Musikfreunde auch in die-
sem Herbst auf den Konzertgenuss in der Klinik-Kirche auf dem 
Homburger Campus verzichten müssen. Bedeutet: Sämtliche 
der sechs Konzerte finden im Saalbau statt. 

Ausnahmsweise läuft auch der Vorverkauf über Ticket 
regional. 
Als Grund nennt Kößler die durch das Buchungssystem garan-
tierte Abstandshaltung: „Denn wir fürchten, dass uns die Rück-
kehrer aus den Ferien wieder zu Hygienemaßnahmen zwingen 
werden, deren Einhaltung uns wichtig ist.“ Das letzte Jahr sei 
sehr aufregend gewesen und habe vieles auf den Kopf gestellt. 
Kößler schreibt im Programmheft zu den aktuellen Kammermu-
siktagen: „Großes Glück hatten wir mit der Treue der Mitglieder, 
die ein erfolgreiches Festival trotz aller Widrigkeiten möglich 
machte. Wir waren gut besetzt und sind trotz der Umstände 
erfolgreich daraus hervorgegangen.“ Für das Vogler Quartett 
hält Stefan Fehlandt fest: „Rückblickend waren die Konzerte im 
letzten Jahr auch aufgrund der Pandemie für uns alle sehr be-
sonders. Möge dieses Jahr in jeder Hinsicht neue Perspektiven 
aufzeigen.“ 

Was die aktuellen Kammermusiktage vom 27. September bis 3. 
Oktober betrifft, werden neben dem Vogler Quartett das Malion 
Quartett, das Erlendis Gitarrenquartett, das Helmut Lörscher 
Trio und die Instrumentalisten Pauline Sachse (Bratsche), Ale-
xej Gorlatch (Piano), Viviane Chassot (Akkordeon) und Oliver 
Triendl (Piano) in wechselnden Besetzungen konzertieren. Mit 
Mozarts Streichquintett C-Dur KV 515 – einem der schönsten 
Kammermusikwerke - werden die Kammermusiktage eröffnet 
und Mozarts Streichquintett Es-Dur KV 614 lässt die Veranstal-
tungsreihe ausklingen. Fehlandt verspricht: „In musikalischer 
Hinsicht zieht sich der Titel ‚Constellations‘ durch alle Program-
me; wir haben unterschiedlichste Besetzungen in teils neuen 
und ungewohnten instrumentalen Kombinationen, musikalisches 
Neuland wird erkundet, und es erklingen zu ihrer Zeit bahnbre-
chende Neuerungen. Bearbeitungen, verschiedenste Stile, Tan-
go und Jazz, auch Unbekanntes und Experimentelles, dazu Be-
kanntes in neuer Form fügen sich zu ganz neuen Perspektiven.“ 
Im Abschlusskonzert, das sei jetzt bereits verraten, wird Tim 
Vogler in Homburg erstmals an der Viola zu hören zu sein. Am 
bewährten Musiknoten-Flohmarkt halten die Kammermusik-
freunde fest, ebenso an den öffentlich zugänglichen Proben und 
der Reihe ‚Das Vogler Quartett in der Schule‘. Traditionell wird 
auch wieder eine begrenzte Auflage einer Radierung des Künst-
lers Peter Spiegel zum Verkauf angeboten. Neu in diesem Jahr 
ist, dass Jochen Maas mit einer Lichtinstallation im Saalbau Ak-
zente setzt. Der Eintrittspreis zu den Konzerten beträgt regulär 
22 € (Vereinsmitglieder: 17 €, Ermäßigt: 12 €), der Festivalpass 
für alle Konzerte kostet 110 € (Vereinsmitglieder: 85 €, Ermäßigt: 
60 €) und berechtigt zum Besuch aller sechs Konzerte.

Mit den 26. Internationalen Kammermusiktagen können sich 
Musikfreunde wieder auf ein Highlight im Herbst freuen. Das 

Vogler Quartett bietet dabei auch wieder jungen Künstlern die 
Gelegenheit, ihre Talente zu beweisen. Im letzten Jahr eröff-

neten „die Voglers“ das Festival gemeinsam mit dem Gyldfeldt 
Quartett. Rosemarie Kappler 
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Endlich wieder „Rallyeluft“ 
schnuppern
HAC-Piloten wieder aktiv

Nachdem coronabedingt in den letzten anderthalb Jahren die 
meisten Veranstaltungen wie auch das Homburger ADAC Berg-
rennen abgesagt werden mussten, kehrt auch in der Motorsport-
szene und somit auch für die Piloten des Homburger Automobil-
clubs (HAC) langsam wieder Normalität ein. 
 
Timo Bernhard und Marco Glasen starteten mit einem VW Polo 
GTI R5 bei der Saarland-Pfalz Rallye, einem Lauf zur deutschen 
Rallye-Meisterschaft mit entsprechender Konkurrenz. Zur Vorbe-
reitung nahmen Bernhard/Glasen zuvor an der Rallye Zerf teil, 
die sie auch prompt gewinnen konnten. Beim DM-Lauf machte 
allerdings früh ein platter Reifen einen Strich durch durch die 
Ambitionen auf eine vordere Platzierung - Rang 8 stand am 
Ende aber dennoch ein versöhnliches Ergebnis zu Buche. „Die 
Jungs an der Spitze gehen eine beachtliche Pace - Hut ab! Der 
Plattfuß hat uns leider zurückgeworfen, aber das war bestimmt 
nicht unsere letzte Einsatz.“, zog Glasen im Ziel in Sankt Wendel 
ein positives Fazit.
 
Sein Vater Rüdiger Bernhard liess sich die Saarland-Pfalz Rallye 
ebenfalls nicht entgehen und mietete sich kurzerhand einen all-
radangetriebenen Toyota Yaris GR an, mit sein Copilot Christian 
Schneider und er vierte in ihrer Klasse werden konnten.

Der Homburger Christian Bächle (Peugeot 206RC Gr. N) und 
Gino Kruhs (Citroen DS3 R3) traten nach fast anderthalbjähri-
ger Abstinenz beim Bergrennen im französischen La Broque-
Schirmeck an und fuhren gegen die starke einheimische Kon-
kurrenz mit den Plätzen 3 respektive 5 gute Ergebnisse ein. „Die 
Konkurrenz und die Strecke haben es schon in sich“ so Bächle 
im Ziel, „insofern bin ich mit dem Ergebnis mehr als zufrieden!“
 
Jochen Stoll führte seinen Porsche 911 GT3 Cup nach der Absa-
ge vieler Bergrennen auf die Rundstrecke aus, wo der KW-Berg 
Cup alternativ zu den Bergrennstrecken einige Läufe austrug. 
Konstant vordere Platzierungen bescherten dem KFZ-Meister 
aus Gehrweiler eine komfortable Führung in seiner Klasse, die 
er natürlich beim Bergrennen im schweizerischen Oberhallau 
ausbauen möchte.
 
Kai Neu (Ford Focus ST) aus Homburg und Martin Kraus (VW 
Polo G40) gingen in Osnabrück beim ersten Bergrennen seit 
Ende 2019 an den Start. In der Gruppe F bis 2000 ccm war der 
Ford-Pilot nicht zu schlagen und gewann souverän. Kraus ver-
fehlte das Podium mit ein paar Zehntel Sekunden denkbar knapp 
und wurde vierter. Wie Stoll wird auch Kai Neu die Reise in die 
Schweiz antreten. Bei der Rallye Kohle & Stahl werden sich 
Kraus und Neu ein Cockpit teilen und mit einem BMW 318 erst-
mals gemeinsam „Rallyeluft“ schnuppern. Fredi Marquitz aus St. 
Ingbert hat die veranstaltungslose Zeit genutzt und einen Por-
sche Cayman nach dem Reglement der weitgehend serienmä-
ßigen Gruppe G aufgebaut, mit dem er auf Anhieb Stammgast 
auf den Siegerpodien der saarländischen Slalom-Meisterschaft 
ist und im Kampf um die Meisterschaft noch ein Wörtchen mit-
reden kann.

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de

Der Peugeot 206RC Gr. N vom Homburger Christian Bächle 

Jochen Stoll´s Porsche 911 GT3 Cup durfte endlich wieder 
unter fast normalen Bedinungen auf die Rennstrrecke
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Neuer Vorstand im Ria-Nickel 
Tierheim Homburg
Das Tierheim ist weiterhin über jede Spende dankbar

Seit dem 22. Juli existiert im Homburger Tierheim ein neues Vor-
stands-Team bestehend aus: Carmen Horn (1. Vorsitzende), 
Sandy Märker (2. Vorsitzende), Lucas Jung (3. Vorsitzender), 
Melanie Ambos (Kassenwartin), Tamara Hermes (Schriftführe-
rin), Tanja Schneider (stellvertretende Schriftführerin), Daniela 
Klein (Beisitzer), Heike Linn (Beisitzer), Julia Löhfelm (Beisitzer). 
Markus Englert ist nun Hausmeister im Tierheim. Der allsonntäg-
liche Kuchenverkauf mit Bratwurststand findet in den Sommer-

monaten wie gehabt von 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr statt und das 
Helferteam freut sich auf Ihren Besuch und Ihre Unterstützung. 
Da das Tierheim jeden Cent gut gebrauchen kann, besteht au-
ßerdem die Möglichkeit der Hilfe über die Internetseite www.tier-
heimhomburg.de/helfen-sie. Dort finden Sie auch weiterführen-
de Links zu einem „Amazon Wunschzettel“ und verschiedenen 
Möglichkeiten, wie Sie Geld spenden können, wie Sie Pflege-
stelle werden, wie Sie mit hiesigen Tierheimhunden Gassi gehen 
können oder mit Katzen schmusen oder sich anderweitig ehren-
amtlich einbringen können. Die Insassen des Tierheims sind Ih-
nen für jede Hilfe dankbar.

Wichtige Spende für die 
UKS-Kinderklinik
Johanniterorden übergibt zusätzlichen Endoskopieturm

Mit einer großzügigen Spende unterstützen der französische Arzt 
Dr. Michel Toillon und der französische sowie der deutsche Jo-
hanniterorden die Arbeit der Klinik für Allgemeine Pädiatrie und 

www.kerndruck.de

WIR DRUCKEN VERANTWORTUNGSVOLL 
NACH EMAS III/ISO 14001, KLIMANEUTRAL UND  
MIT FSC®- UND PEFC-ZERTIFIZIERTEM PAPIER 

AUS VORBILDLICHER FORSTWIRTSCHAFT.

Drucken
im Saarland.

az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1 11.11.2019   09:58:2011.11.2019   09:58:20

Die neue Vorstandschaft des Tierheims in Homburg

Immer wieder sonntags: Kuchenverkauf und Gassi gehen

Übergabe an die UKS-Kinderklinik, v.l.n.r.: Felix Graf von Har-
denberg, PD Dr. Sabina Schmitt-Grohé, Prof. Dr. Sven Rainer 

Kantelhardt und Werkmeister Thorsten Gruner 
Foto: Stephan Schneider
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Neonatologie am Universitätsklinikum des Saarlandes (UKS) in 
Homburg. Ein hochwertiger Endoskopieturm wurde von deut-
schen Vertretern des Ordens persönlich nach Homburg gebracht 
und an die Kinderklinik des UKS übergeben. Das medizinische 
Kamerasystem ergänzt die Ausrüstung zur Lungenspiegelung 
und hilft zudem bei der Ausbildung von Assistenzärztinnen und 
Assistenzärzten der Klinik. Der Johanniterorden spendet seit 
vielen Jahren kontinuierlich und hilft somit in unterschiedlichen 
Bereichen auf dem Homburger Campus. Neben den Einzel-
spenden ist besonders das Engagement bei der Etablierung des 
Johanniter Hauses des UKS hervorzuheben, der Tagesklinik für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie.
 
Die Johanniter Prof. Dr. Sven Rainer Kantelhardt, Thorsten Gru-
ner (Werkmeister der Genossenschaft Rheinland-Pfalz/Saar) 
und Felix Graf von Hardenberg ließen es sich nicht nehmen, den 
Endoskopieturm von Frankreich aus persönlich nach Homburg 
zu bringen und an PD Dr. Sabina Schmitt-Grohé zu übergeben. 
Sie ist Oberärztin der Klinik für Allgemeine Pädiatrie und Neo-
natologie am UKS und seit Ende 2020 für die Schwerpunkte 
Allergologie, Pulmologie und Mukoviszidose zuständig. Die Ex-
pertin für Lungenerkrankungen bei Kindern freut sich sehr über 
die Spende des Johanniterordens: „Mit diesem Endoskopieturm 
wird unsere Bronchoskopieausrüstung ergänzt, mit der wir Lun-
genspiegelungen bei unseren jungen Patientinnen und Patienten 

durchführen können“, erklärt PD Dr. Schmitt-Grohé. Der Direktor 
der Homburger Kinderklinik Prof. Dr. Michael Zemlin ist begeis-
tert, dass sich die Spende aus Frankreich und das Engagement 
seiner Oberärztin zeitlich so gut ergänzen. „In kurzer Zeit hat Frau 
PD Dr. Schmitt-Grohé mehrere spezielle kinderpneumologische 
Untersuchungstechniken bei uns etabliert. Von herausragender 
Bedeutung – gewissermaßen die Krönung dieser Arbeiten – ist 
nun die Einführung der Kinder-Bronchoskopie. Die großzügige 
Spende des hochwertigen Endoskopieturmes kommt sowohl der 
Patientenversorgung als auch der Ausbildung an unserer Klinik 
zugute.“ Denn die Ausrüstung ermöglicht es einerseits, Bron-
choskopien bei Kindern mit komplexen Lungenerkrankungen im 
eigenen Haus durchzuführen. Daneben verbessert der Zugang 
zu der neu etablierten Untersuchungsmethode die Rahmenbe-
dingungen für die Ausbildung der Assistenzärztinnen und Assis-
tenzärzte im Bereich Allergologie und der Kinderlungenheilkun-
de. „Als Universitätsklinikum ist die Ausbildung des ärztlichen 
Nachwuchses eine unserer Kernaufgaben. Und je besser die 
Ausbildung der jungen Medizinerinnen und Mediziner ist, desto 
besser wird die Versorgung der Patientinnen und Patienten in 
der Zukunft“, so Prof. Dr. Michael Zemlin.

Die Spende als auch die Übergabe des Endoskopieturmes koor-
dinierte der Mainzer Prof. Dr. Kantelhardt für die Johanniter-Hilfs-
gemeinschaft Mainz. Das medizinische Gerät stammt ursprüng-
lich aus der Praxis des Gastroenterologen Dr. Michel Toillon. 
Er praktizierte bis zu seinem Ruhestand im letzten Jahr in der 
rund 800 km von Homburg entfernten französischen Gemeine 
Bressuires. Im Zuge der Praxisauflösung wollte Dr. Toillon den 
hochwertigen Endoskopietrum spenden und stand daher in Kon-
takt mit Saint-Jean France, der französischen Kommende des 
Johanniterordens. Über die französischen Johanniter ergab sich 
wiederum ein Austausch mit den Johannitern in Deutschland 
und Prof. Kantelhardt meldete sich schließlich bei Prof. Zemlin 
in Homburg. Der Transport von Bressuire nach Homburg war für 
Prof. Kantelhardt dann eine Herzensangelegenheit. Unterstützt 
von Werkmeister Gruner und Graf von Hardenberg sorgten die 
drei Johanniter für große Freude am UKS. „Ich danke Dr. Toillon, 
Saint-Jean France, der Johanniter-Hilfsgemeinschaft Mainz und 
ganz besonders Prof. Dr. Kantelhardt für den Einsatz und die 
Spende“, betont Prof. Dr. Zemlin. „Der Endoskopieturm ist eine 
hilfreiche Ergänzung, erweitert unsere technische Ausstattung 
und verbessert dadurch Patientenversorgung und Ausbildung.“

Oberärztin PD Dr. Sabina Schmitt-Grohé und Klinikdirektor Prof. 
Dr. Michael Zemlin freuen sich über den an die Kinderklinik ge-

spendeten Endoskopieturm. 
Foto: Rüdiger Koop / UKS

HAUSTÜREN    FENSTER    ROLLÄDEN   DACHFENSTER
MARKISEN     TERRASSENDÄCHER      (MASSANFERTIGUNGEN)

zuhause fühlen

Schützenstraße 10      66424 Homburg
01 51 - 11 15 26 25       juergentrautmann57@web.de

Dachfenster tauschen ohne Dreck! 
Velux, Roto, Braas - Alles auf Maß!

Beratung    Produktion    Montage    Service

JÜRGEN TRAUTMANN
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Kerb 2021 am Sportheim
des SV Bruchhof-Sanddorf

Auch in diesem Jahr wurde die Kerb des SV Bruchhof-Sand-
dorf, durch die bekannten Umstände, nicht auf dem Dorfplatz 
mit Livemusik und Fahrgeschäfte für die Kleinen gefeiert, son-
dern am Vereinseigenen Sportheim am Kehrberg. So richtig rund 
lief es eigentlich noch nicht, aber mit guter Livemusik, leckerer 
Hausmannskost, Grillgut und - für ein Sportheim ganz wichtig 
- gut gekühlten Getränken wussten die Verantwortlichen und 
das Sportheimteam die zahlreichen Besucher, Gäste und aus-
wärtigen Fußballer dennoch zu bewirten. Start der diesjährigen 

Sportheim-Kerwe im Biergarten war Freitag, der 13. August, was 
allerdings kein schlechtes Omen darstellte, denn das sommer-
liche Wetter zeigte sich von seiner schönen Seite, zumindest 
bis zum Kerwemontag. Das Team um den Vereinswirt Thomas 
Morsch, seiner Familie und seinen Helfern hatten allerlei haus-
gemachte Spezialitäten über die Kerwetage von Freitag bis Mon-
tag vorbereitet. So bot er zum Start am Freitag ein Schlachtfest 
mit Wellfleisch, Leberknödel und Schlachtplatte aus der Küche 
an. Im Biergarten erhielt der hungrige Kerwegast Gegrilltes, wie 
z.B. Schwenker oder Rostwürste, und an weiteren Tagen stan-
den Rollbraten, Gefüllte oder Leberknödel auf dem Speiseplan. 

Die Süßmäuler freuten sich über die Kerwetage über selbstge-
backenen Kuchen und Kaffee. Zuständig für beste musikalische 
Unterhaltung über die Bruchhofer Kerb war das „Bright Star 
Duo“, Marco Eifler und Roland Benner, die mit viel Schwung und 
Elan für allerbeste Stimmung über die Kerwetage sorgten. Die 
Verantwortlichen sowie das ganze Sportheimteam bedankt sich 

Traditionell servierte Franca ihre Leberknödel 
am Kerwemontag ihren Gästen

Beste musikalische Unterhaltung durch das Musikerduo 
„Bright Star“ mit Marco Eifler und Roland Benner

Auch kalte Getränke kamen bei dem Event nicht zu kurz

Alle Gäste waren guter Laune und genossen den herrlichen Tag

VIER JAHRESZEITEN IN 
DEUTSCHLAND:

- Immer diese Kälte
  - Immer diese Pollen
- Immer diese Hitze

   - Immer dieser Regen
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bei allen Kerwegästen für den tollen Besuch und die gute Unter-
stützung. Auch in Sanddorf im Ristorante La Fattoria von Franca 
und Salvatore Grupico und ihrem Team wird die Kerb gefeiert. 
Hier ist es schon lange eine schöne Tradition, dass Franca ihre 
Gäste am Kerwemontag zum Leberknödel-Essen zum Mittag-
essen einlädt. Und jedes Jahr nehmen ihre Gäste das Angebot 
sehr gerne an und besuchen ihr Ristorante und den schönen 
Biergarten. 

„Butterbrottütchen“ gegen Betrüger
Die Kreissparkasse Saarpfalz sagt Verbrechern den 
Kampf an

Seit Jahren ist der Enkeltrick wohl die bekannteste Betrugs-
masche in Deutschland. Als Enkeltrick wird ein betrügerisches 
Vorgehen bezeichnet, bei dem sich die Trickbetrüger über das 
Telefon, meist gegenüber älteren und/oder hilflosen Personen, 
als deren nahe Verwandte, falsche Ärzte oder Polizisten aus-
geben. Unter Vorspiegelung falscher Tatsachen wollen die Täter 
so an Bargeld oder Wertgegenstände gelangen. Gerade zu Co-
rona-Zeiten hat die Anzahl der betrügerischen Anrufe nochmals 
zugenommen.

Obwohl die Polizei sich intensiv um diese Betrugsmasche küm-
mert und viele Präventionstipps veröffentlicht, werden immer 
wieder Seniorinnen und Senioren Opfer dieser Tätergruppen. 
Auch im Saarpfalz-Kreis kommt es immer wieder zu solchen Vor-
fällen. Betrogene verlieren nicht selten fünfstellige Geldbeträge. 
Oft werden diese Beträge kurz vorher bei der Bank abgehoben. 
Hier gilt es anzusetzen, denn wenn das Geld erst einmal den si-
cheren Einwirkungsbereich der Bank verlassen hat, ist es für die 
Betrüger nur noch ein ganz kleiner, meist leichter Schritt dieses 
zu erbeuten.

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Kreissparkasse Saar-
pfalz leisten bereits jetzt schon eine gute Präventionsarbeit. Bei 
der Abhebung größerer Geldbeträge konnten durch geschickte 
Kundengespräche schon Taten entdeckt und verhindert werden. 
Jedoch werden die Opfer oftmals so unter psychischen Druck 
gesetzt, dass keine Anhaltspunkte bestehen, um solch eine Tat 
aufzudecken.

Um dem ganzen noch gezielter entgegenzuwirken, hat die 
Kreissparkasse Saarpfalz in Kooperation mit der Polizei des 
Saarlandes Flachbeutel, sogenannte Butterbrottütchen, zur Bar-
geldauszahlung gestaltet. Diese sollen den Betrügern ihr Vor-
haben deutlich erschweren. Auf den Tüten befinden sich kon-
krete Handlungsanweisungen für potentielle Opfer. Diese sind 

Auch innen waren alle Tische besetzt

Die Kreissparkasse Saarpfalz ist sehr darüber erfreut, in Ko-
operation mit der Polizei, verstärkt gegen Betrüger vorzugehen. 
Besonders ältere Menschen im gesamten Saarpfalz-Kreis sollen 

besser geschützt werden.
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so strukturiert, dass sie die gängigsten Betrugsvarianten wie 
Enkeltrickbetrug, Gewinnversprechen am Telefon, Love-Scam-
ming, Schockanrufe und falsche Polizeibeamte berücksichtigen.
 
Die „Butterbrottüte“ ist beidseitig mit Warnhinweisen bedruckt. 
Die Tüte trägt die Aufschrift „Vorsicht Betrugsgefahr! Schützen 
Sie sich und Ihr Geld. Wenn Sie mindestens zwei Fragen auf 
der Rückseite mit „Ja“ beantwortet haben, dann will ein Betrüger 
Ihr Geld. Sofort 110 wählen!“. Die Tüte soll nochmals darauf auf-
merksam machen, dass in solchen Fällen Hilfe bereitsteht, ohne 
dass der Täter dies mitbekommt. Des Weiteren soll es die Opfer 
darin bestärken, keine Angst zu haben. Bei einer Bargeldaus-
zahlung wird jedem Kunden im gesamten Saarpfalz-Kreis eine 
solche Tüte ausgehändigt, um verstärkt auf diese Betrugsma-
schen hinzuweisen. Zusätzlich werden die Sparkassenmitarbei-
ter vor allem ältere Kunden, die höhere Geldsummen abheben, 
darum bitten, die Fragen noch vor Ort zu beantworten.

                               Saar-Pfalz-Straße 59, 66424 Homburg
06841-73266, maler.kauf@t-online.de, www.maler-kauf.de

Man kann Toilettenpapier 
doppelseitig nutzen. 

Der Erfolg ist nicht von der 
Hand zu weisen.
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Kinder erlebten einen Outdoor-Tag
bei einer Ferienfreizeit am Königsbruch

Im Rahmen einer Ferienfreizeit Aktion luden der Angelsportver-
ein Königsbruch sowie der Bouleclub Königsbruch Kinder der 1. 
bis 4. Klasse vom Kinderhort Sonnenfeld für einen Tag an die 
schönen Anlagen im Campingplatz Königsbruch ein. Organisiert 
von den Vorständen Theo Ecker und. Heinz Bleyer vom Angel-
sportverein und dem Bouleclub mit Unterstützung durch Petra 
Engel und Andy Bopp konnte der „Outdoor-Tag-Königsbruch“ 
stattfinden. Steven Ecker, Betreiber des Campingplatzes Kö-
nigsbruch, gab natürlich sein Einverständnis und so wurden die 
20 teilnehmenden Kinder in zwei 10er Gruppen aufgeteilt. Je-
weils morgens und nachmittags zwei spannende Stunden lang 
angelten und boulten die Kids unter Anleitung. In der Mittagszeit 

wurde gegrillt. Ein herrlicher Tag für die gesamte Rasselbande: 
Draußen sein, Natur erleben, am Feuer sitzen - da fehlte nur 
noch eine „Nachtwanderung“! Den morgendlichen Transfer vom 
Kinderhort zum Königsbruch organisierte und übernahm Andy 
Bopp, der die Kids um 16 Uhr auch wieder zurück fuhr. Drei Er-
zieherInnen, Anke Ettelbrück, Annabelle Fuhrmann und Petra 
Engel, waren den gesamten Tag über mit fünf Helfern vom ASV 
mit dabei und halfen, die Boulespiele und Aktionen des Angel-
sportvereins zu koordinieren. Eine Angel zu halten und richtig 
auszuwerfen, den Schwimmer mit einem Haken kennen zu ler-
nen, den Köder daran zu befestigen um dann schließlich und 
endlich einen lebendigen Fisch(!) in den Händen zu halten - das 
ist für jedes Kind schon ein besonderes Erlebnis. Und wie es 
eben ist, vergeht so ein Tag dann auch schneller als einem lieb 

ist und man ist dann abends wieder daheim, bei den Eltern und 
Geschwistern und hat ganz viel zu berichten. Es war eine rund-
um toll gelungene und schöne Aktion!

Das Einmaleins im Mutterschutz, 
für Elternzeit und Elterngeld
BEEG-Änderung zum 01.09.2021
 
Zum 01.09.2021 ändert sich Einiges im Bundeselterngeld- und 
Elternzeitgesetz. Ein Grund mehr, sich mit dem Thema Mutter-
schutz, Elternzeit und Elterngeld zu beschäftigen. Eine Frist zur 
Bekanntgabe der Schwangerschaft gibt es für Arbeitnehmer 
nicht. Nach § 15 Abs. 1 MuSchG soll die werdende Mutter dem 
Arbeitgeber ihre Schwangerschaft und den voraussichtlichen 
Tag der Entbindung mitteilen, sobald sie davon Kenntnis er-
langt hat. Aufgrund dieser Mitteilung werden die gesetzlichen 
Beschäftigungsverbote wirksam. Es gibt aber keine gesetzliche 
Pflicht der Arbeitnehmerin, die Schwangerschaft dem Arbeitge-
ber mitzuteilen. Eine Arbeitnehmerin sollte aber in ihrem eige-
nen Interesse die Schwangerschaft dem Arbeitgeber möglichst 
frühzeitig mitteilen, da ansonsten der gesetzliche Schutz nach 
dem MuSchG und der Verordnung zum Schutze der Mütter am 
Arbeitsplatz nicht zur Anwendung kommt. Wer alles unter das 
MuSchG fällt, ist in § 1 geregelt.

Es gibt insgesamt 14 Wochen Schutz für die Arbeitnehmerinnen: 
6 Wochen der Entbindung und 8 Wochen danach. Der Entbin-
dungstag wird als eigener Tag angesehen und nicht mitgerech-

Die Kinder waren Feuer und Flamme für Boulespiele

Auch das Angeln wurde den Kindern beigebracht

Der Ferienfreizeit Anglerchef und die Erzieherin



Anzeigen

13

net. Auf die vorgeburtliche Schutzfrist kann die Arbeitnehmerin 
verzichten. Das entscheidet nicht der Arbeitgeber, sondern die 
Arbeitnehmerin selbst und ihr Arzt. Auf die nachträgliche Schutz-
frist kann die Arbeitnehmerin dagegen nicht verzichten. Es gibt da 
Ausnahmen, z. B. bei einer Fehlgeburt. Es gibt für den Arbeitge-
ber Mitteilungspflichten. Durch das MuSchG ist der Arbeitgeber 
verpflichtet, der zuständigen Aufsichtsbehörde für staatlichen Ar-
beitsschutz, die Schwangerschaft mitzuteilen. Zudem muss der 
Arbeitgeber der Arbeitnehmerin ein Gespräch anbieten, in dem 
er die Gefährdungslage mit ihr bespricht und beurteilt. Generell 
kommt der Gefährdungsbeurteilung eine wesentliche Rolle zu. 
Dies wird auch in den §§ 6 bis 15 MuSchG deutlich, die diese 
Gefährdungsbeurteilung zum Inhalt haben. Dieses Gespräch 
kann die Arbeitnehmerin verweigern. Verantwortlich für die Si-
cherstellung des Mutterschutzes ist der Arbeitgeber. Arbeitgeber, 
die ihre Mitteilungspflicht verletzen, können mit einem Bußgeld 
belegt werden. Der Arbeitgeber ist verpflichtet, die Ergebnisse 
der Gefährdungsbeurteilung im Hinblick auf den Mutterschutz 
und dem Bedarf an der erforderlichen Schutzmaßnahme zu do-
kumentieren und die gesamte Belegschaft zu informieren. Dies 
kann durch die angemessene Bereitstellung von Detailinforma-
tionen für Interessierte an geeigneter Stelle erfolgen. Kommt der 
Arbeitgeber zu dem Ergebnis, dass aufgrund der Gefährdungs-
lage ein anderer Arbeitsplatz zugewiesen werden soll, bietet er 
dieses der Arbeitnehmerin an. Die Arbeitnehmerin kann dies nur 
bedingt ablehnen.

Der Arbeitgeber darf Urlaubstage, die nicht mehr vor Beginn 
der Mutterschutzfrist genommen werden können, nicht auszah-
len, auch wenn die Arbeitnehmerin zustimmt. Eine schwangere 
Frau darf nicht beschäftigt werden, wenn nach einem ärztlichen 
Zeugnis ihre Gesundheit oder die ihres Kindes bei Fortdauer der 
Beschäftigung gefährdet ist. Problematisch ist die Rechtslage 
aber, wenn Arbeitsunfähigkeit wegen Krankheit und ein Beschäf-
tigungsverbot zusammenfallen. Legt die Arbeitnehmerin eine 
entsprechende Bescheinigung des Arztes vor oder erfolgt eine 
Meldung im Eilverfahren ist zu unterscheiden, ob die Arbeitneh-
merin sich schwangerschaftsbedingt in einem Beschäftigungs-
verbot befindet oder ob sie krankheitsbedingt arbeitsunfähig 
ist. In diesem Fall hat die Arbeitnehmerin Anspruch auf Entgelt 
wegen Krankheit bis zu einer Dauer von 6 Wochen. Bei einem 
Beschäftigungsverbot ist auch eine Anrechnung von Urlaub 
nicht möglich, denn der Erholungszweck des Urlaubs kann bei 
einem bestehenden Beschäftigungsverbot nicht erfüllt werden. 
Wenn die Arbeitnehmerin krank ist und eine Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigung hat und bekommt dann während der Krankheit 
ein Beschäftigungsverbot, dann gilt das Beschäftigungsverbot 
erst nach Ablauf der Arbeitsunfähigkeit. Denn „Krankheit zieht 
an allem vorbei“. Wo liegt eigentlich der Unterschied zwischen 
Mutterschutzlohn, Mutterschaftsgeld und Zuschuss zum Mutter-
schaftsgeld und wie berechnen sich diese? Beim Mutterschutz-
lohn wird der Bruttodurchschnittsverdienst von 13 Wochen bzw. 
3 Monaten vor Beginn der Schwangerschaft berücksichtigt. 
Verdienständerungen müssen ebenfalls berücksichtigt werden. 
Beim Mutterschaftsgeld ist zwischen gesetzlich und privaten 
krankenversicherten Arbeitnehmerinnen zu unterscheiden. Bei 
gesetzlicher Krankenversicherung gilt: durchschnittliches kalen-
dertägliches Netto aus 3 Monaten vor Beginn der Schutzfrist, 
maximal 13,00 € pro Tag, welches die Krankenkasse bezahlt. Bei 
Privatkrankenversicherung gibt es nur eine Ersatzleistung von 

höchstens 210,00 € insgesamt. Diese erfolgt auf Antrag der Ar-
beiternehmerin beim Bundesversicherungsamt. Wie steht es um 
Zuschüsse zum Mutterschaftsgeld? Hier ist der Unterschieds-
betrag zwischen Mutterschaftsgeld und durchschnittlichem ka-
lendertäglichem Nettoverdienst aus den letzten 3 Monaten vor 
Beginn der Schutzfrist unter Berücksichtigung von Verdienst-
änderungen maßgeblich. Der Zuschuss zum Mutterschaftsgeld 
ist steuer- und sozialversicherungsfrei. Er unterliegt jedoch dem 
Progressionsvorbehalt. Deshalb ist der Betrag im Lohnkonto und 
auf der Lohnsteuerbescheinigung extra auszuweisen. 

06826/18880
0176 71736550
06828/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung
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Erbacher Kerb 2021 bei Ruble
mit Schlachtfest und guter Laune!

Durch die zahlreichen Lockerungen der vergangenen Wochen 
konnte die Erbacher Kerwe 2021 wieder ein Stück weit „normal“ 
gefeiert werden. In Homburgs größtem Stadtteil Erbach ist dies 
eine jahrzehntelange Tradition im Hotel Restaurant Ruble. Auch 
bei der SG auf der Eichheck und im Thomas Morus Haus und 
bei den Freunden vom Obst- und Gartenbauverein wird norma-
lerweise Kerb gefeiert, doch letzterer lud in diesem Jahr nicht 

zum Kerwetreiben ein. Bei 
Margit Ruble im gleichnami-
gen Hotel-Restaurant mit der 
schönen Baldachin-Terrasse 
konnten Gäste und Besucher 
einkehren und über die Ker-
wetage, am ersten August-
Wochenende, ein wenig fei-
ern und genießen. Sie hatte 
ihre Gäste zum alljährlichen 
Schlachtfest eingeladen. 
Schon zum Mittagstisch be-
suchten zahlreiche „Kerwe-
gäste“ das Hotel-Restaurant 
Ruble in Homburg-Erbach, 
an der Ecke Berliner - Dürer-
straße. Die Baldachinterras-

se und das Restaurant waren mit dem richtigen Abstand ver-
sehen, gut besetzt und das Team um Margit Ruble hatte richtig 
gut zu tun. Denn Wellfleisch, Leberknödel und Schlachtteller 
waren neben gut gekühlten Getränken sehr gefragt. Aber auch 
die Speisen von der kleinen Speisenkarte mit weiteren Leckerei-
en kamen gut an, was natürlich dem Küchenteam um Chefkoch 
Thomas Bauer und die Chefin Margit Ruble einiges abverlangte. 
Doch Thomas und Margit hatten mit ihrer langjährigen Erfahrung 
alles auf und im Herd bestens im Griff. Auch der „Kerweabend“ 
wurde gut frequentiert und so waren die schöne Terrasse und 
die Alte Schmiede zum Essen sehr gut besetzt. Natürlich hat und 
hält man sich im Hause Ruble in Homburg-Erbach an die gel-
tenden Regeln und Vorschriften. Margit Ruble und ihr freundli-
ches Team bieten natürlich auch täglich Leckeres aus Küche und 
Keller, und der Mittagstisch mit der guten Auswahl an Stamm-
essen von Montag bis Freitag werden sehr gut besucht. Selbst-
verständlich berät und unterstützt Sie Frau Ruble gerne zu all 
Ihren Fragen rund um ihre Familienfeierlichkeiten in ihrem Haus. 
Übrigens kann man sich nach einem Besuch im Restaurant Ru-
ble an der Luft, direkt am Haus, bei einer Runde Boule etwas 
sportlich betätigen. 

Die schöne Bouleanlage, von einigen Freunden des Hauses er-
richtet, wurde im letzten Jahr bei einem großem Turnier einge-
weiht. Wer Interesse am Boule spielen hat kann sich sehr gerne 
im Hotel-Restaurant bei Margit Ruble informieren. Auch Ralf Si-
mon, Handwerker und Mit-Initiator der Boulebahn informiert Sie 
gerne über Spielmodus, Boulekugeln und die Spielregeln. Falls 
Interesse am Boule besteht, sollten Sie sich Samstag, den 2. Ok-
tober merken. Dann trifft man sich ab 11 Uhr am Hotel-Restau-
rant Ruble zum nächsten offenen Boule-Turnier für jedermann.

Erbacher Kerb im Thomas Morus Haus

Besucher von groß bis klein waren vor Ort am feiern

Täglich wird den Gästen Leckeres aus der Küche und dem 
Keller geboten

Ein Mann kommt nach Hause vom Arztbesuch:

“Erzähl, was hat der Arzt gesagt?“
“30 Euro bitte“

“Ja ok, aber was hattest du?“
“20 Euro“

“Nein, was fehlte dir?“
“10 Euro“
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3x2 FREIKARTEN 

ZU GEWINNEN!!

für einen Film 

nach Wahl

Die packende Geschichte des brillanten jun-
gen Helden Paul Atreides, dem das Schicksal 
eine Rolle vorherbestimmt hat, von der er nie-
mals geträumt hätte. Um die Zukunft seiner 
Familie und seines gesamten Volkes zu si-
chern, muss Paul auf den gefährlichsten Pla-
neten des Universums reisen. Nur auf dieser 
Welt existiert ein wertvoller Rohstoff , der es 
der Menschheit ermöglichen könnte, ihr voll-
ständiges geistiges Potenzial auszuschöpfen. 
Doch fi nstere Mächte wollen die Kontrolle 
über die kostbare Substanz an sich reißen.

Dune
ab Donnerstag, 16. September ab Donnerstag, 30. September 

ab Donnerstag, 14. Oktoberab Donnerstag, 16. September

ab Donnerstag, 30. September

The Father

Der Rausch

James Bond –
Keine Zeit zu sterben

Halloween Kills

Lehrer Martin unterrichtet an einer High 
School und das nicht besonders erfolgreich. 
Seine Schüler und deren Eltern wollen, 
dass er endlich gekündigt wird. Martin und 
drei Kollegen stürzen sich daraufhin in ein 
Experiment und versuchen den gesamten 
Tag über, ihren Alkoholkonsum konstant zu 
halten. Am Anfang verläuft das Experiment 
noch überraschend positiv, doch bald zei-
gen sich die Konsequenzen.

Bond hat den aktiven Dienst verlassen und 
genießt ein ruhiges Leben auf Jamaika. Sein 
Frieden ist allerdings nur von kurzer Dauer, 
als Felix Leiter, sein alter Freund von der 
CIA, aufkreuzt und ihn um Hilfe bittet. Die 
Mission, einen entführten Wissenschaftler 
zu retten, erweist sich weitaus tückischer als 
erwartet und führt Bond auf die Spur eines 
geheimnisvollen Bösewichts, der mit gefähr-
licher neuer Technologie bewaff net ist.

Weitere Informationen
erhalten Sie unter
www.cinemas-group.de

Cinetower
Saarbrücker Straße 16
66538 Neunkirchen
06821 - 92 34 10

Eden Cinehouse
Zweibrücker Straße 19
66424 Homburg
06841 - 120 120

licher neuer Technologie bewaff net ist.

Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie mit CinemAS Group und der bagatelle zwei Tickets für einen Film Ihrer 
Wahl. Schreiben Sie einfach eine E-Mail an info@bagatelle-homburg.de mit dem Stichwort „Kinogewinnspiel-
bagatelle“ und dem aktuellen Monat (siehe oben). Bitte Absender nicht vergessen. Achtung: Jedes Gewinn-
spiel hat einen eigenen Lostopf, daher immer das Stichwort dazu schreiben! Einsendeschluss ist der 01. 
Oktober 2021. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Genießen Sie endlich wieder die aktuellen Kinofi lme auf der großen Leinwand.

Mitmachen und gewinnen!

Anne ist in großer Sorge um ihren Vater 
Anthony. Als lebenserfahrener stolzer Mann, 
lehnt er trotz seines hohen Alters jede Un-
terstützung durch eine Pfl egekraft ab und 
weigert sich standhaft, seine komfortable 
Londoner Wohnung zu verlassen. Obwohl 
ihn sein Gedächtnis immer häufi ger im Stich 
lässt, ist er davon überzeugt, auch weiterhin 
allein zurechtzukommen. Doch als Anne ihm 
plötzlich eröff net, dass sie zu ihrem neuen 
Freund nach Paris ziehen wird, ist er verwirrt. 
Wer ist dann dieser Fremde in seinem Wohn-
zimmer?

Laurie Strode, ihrer Tochter Karen Strode und 
ihrer Enkelin Allyson Strode ist es off enbar ge-
lungen, Michael Myers zu besiegen, in dem sie 
ihn einem brennenden Gebäude einsperrten. 
Doch so leicht ist der maskierte Killer nicht zu 
töten. Statt in den Flammen zu verbrennen, 
schaff t er es sich zu befreien und kehrt zurück, 
um sein blutiges Handwerk zu verrichten. In 
der Haddonfi eld gehen unterdessen die Men-
schen auf die Straße, weil sie empört darüber 
sind, dass es den Behörden nicht gelungen 
ist, den maskierten Killer zu schnappen.

Filmvorschau für die Bundesstarts im September / Oktober

Die packende Geschichte des brillanten jun-
gen Helden Paul Atreides, dem das Schicksal 
eine Rolle vorherbestimmt hat, von der er nie-
mals geträumt hätte. Um die Zukunft seiner 
Familie und seines gesamten Volkes zu si-
chern, muss Paul auf den gefährlichsten Pla-
neten des Universums reisen. Nur auf dieser 
Welt existiert ein wertvoller Rohstoff , der es 
der Menschheit ermöglichen könnte, ihr voll-
ständiges geistiges Potenzial auszuschöpfen. 
Doch fi nstere Mächte wollen die Kontrolle 
über die kostbare Substanz an sich reißen.

Dune
ab Donnerstag, 16. September

Filmvorschau für die Bundesstarts im September / Oktober

ab Donnerstag, 16. September
Der Rausch

Lehrer Martin unterrichtet an einer High 
School und das nicht besonders erfolgreich. 
Seine Schüler und deren Eltern wollen, 
dass er endlich gekündigt wird. Martin und 
drei Kollegen stürzen sich daraufhin in ein 
Experiment und versuchen den gesamten 
Tag über, ihren Alkoholkonsum konstant zu 
halten. Am Anfang verläuft das Experiment 
noch überraschend positiv, doch bald zei-
gen sich die Konsequenzen.

über die kostbare Substanz an sich reißen.

ab Donnerstag, 30. September

James Bond –
Keine Zeit zu sterbenKeine Zeit zu sterben

Bond hat den aktiven Dienst verlassen und 
genießt ein ruhiges Leben auf Jamaika. Sein 
Frieden ist allerdings nur von kurzer Dauer, 
als Felix Leiter, sein alter Freund von der 
CIA, aufkreuzt und ihn um Hilfe bittet. Die 
Mission, einen entführten Wissenschaftler 
zu retten, erweist sich weitaus tückischer als 
erwartet und führt Bond auf die Spur eines 
geheimnisvollen Bösewichts, der mit gefähr-
licher neuer Technologie bewaff net ist.licher neuer Technologie bewaff net ist.

Mitmachen und gewinnen!

Die packende Geschichte des brillanten jun-
gen Helden Paul Atreides, dem das Schicksal 
eine Rolle vorherbestimmt hat, von der er nie-
mals geträumt hätte. Um die Zukunft seiner 
Familie und seines gesamten Volkes zu si-
chern, muss Paul auf den gefährlichsten Pla-
neten des Universums reisen. Nur auf dieser 
Welt existiert ein wertvoller Rohstoff , der es 
der Menschheit ermöglichen könnte, ihr voll-
ständiges geistiges Potenzial auszuschöpfen. 
Doch fi nstere Mächte wollen die Kontrolle 

ab Donnerstag, 30. September 
The Father

Anne ist in großer Sorge um ihren Vater 
Anthony. Als lebenserfahrener stolzer Mann, 
lehnt er trotz seines hohen Alters jede Un-
terstützung durch eine Pfl egekraft ab und 
weigert sich standhaft, seine komfortable 
Londoner Wohnung zu verlassen. Obwohl 
ihn sein Gedächtnis immer häufi ger im Stich 
lässt, ist er davon überzeugt, auch weiterhin 
allein zurechtzukommen. Doch als Anne ihm 
plötzlich eröff net, dass sie zu ihrem neuen 
Freund nach Paris ziehen wird, ist er verwirrt. 
Wer ist dann dieser Fremde in seinem Wohn-

Filmvorschau für die Bundesstarts im September / Oktober

ab Donnerstag, 14. Oktober
Halloween Kills

Lehrer Martin unterrichtet an einer High 
School und das nicht besonders erfolgreich. 
Seine Schüler und deren Eltern wollen, 
dass er endlich gekündigt wird. Martin und 
drei Kollegen stürzen sich daraufhin in ein 
Experiment und versuchen den gesamten 
Tag über, ihren Alkoholkonsum konstant zu 
halten. Am Anfang verläuft das Experiment 
noch überraschend positiv, doch bald zei-

Laurie Strode, ihrer Tochter Karen Strode und 
ihrer Enkelin Allyson Strode ist es off enbar ge-
lungen, Michael Myers zu besiegen, in dem sie 
ihn einem brennenden Gebäude einsperrten. 
Doch so leicht ist der maskierte Killer nicht zu 
töten. Statt in den Flammen zu verbrennen, 
schaff t er es sich zu befreien und kehrt zurück, 
um sein blutiges Handwerk zu verrichten. In 
der Haddonfi eld gehen unterdessen die Men-
schen auf die Straße, weil sie empört darüber 
sind, dass es den Behörden nicht gelungen 
ist, den maskierten Killer zu schnappen.ist, den maskierten Killer zu schnappen.

Wer ist dann dieser Fremde in seinem Wohn-
zimmer?

ab Donnerstag, 14. Oktober

Die Schule
der magischen Tiere

Bond hat den aktiven Dienst verlassen und 
genießt ein ruhiges Leben auf Jamaika. Sein 
Frieden ist allerdings nur von kurzer Dauer, 
als Felix Leiter, sein alter Freund von der 
CIA, aufkreuzt und ihn um Hilfe bittet. Die 
Mission, einen entführten Wissenschaftler 
zu retten, erweist sich weitaus tückischer als 
erwartet und führt Bond auf die Spur eines 
geheimnisvollen Bösewichts, der mit gefähr-

ist, den maskierten Killer zu schnappen.

ab Donnerstag, 14. Oktober

Die Schule
der magischen Tiereder magischen Tiere

Ida muss umziehen. In der neuen Klasse 
tut sie sich schwer. Eines Tages verkündet 
ihre Klassenlehrerin Miss Cornfi eld, dass 
demnächst jedes Kind in der Klasse ein ma-
gisches Tier als Begleiter bekommt. Aus-
gerechnet die beiden Außenseiter Ida und 
Benni erhalten als erste ihre neuen Gefähr-
ten, die Freunde fürs Leben werden sollen...

Filmkunstprogramm

Filmkunstprogramm
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​​PETERS Biergarten im August
Jede Menge LIVE-Musik

Die Gastronomie mit all ihren Anbietern und Facetten rund um 
den Jägersburger Weiher herum prosperiert! Wie Peter Trösch 
im Interview sagt: „Es ist mittlerweile deutlich mehr los, als noch 
in den Vorjahren. Man sieht hier am Standort Jägersburg schön, 
wie Wettbewerb das Geschäft belebt; im positive Sinne - versteht 
sich.“ In PETERS Biergarten konnte man zum Beispiel von Ende 
Juli bis Ende August fünf Mal Live-Musik genießen. Am 30. Juli 
spielte das Trio „Corona“ bei gut besetztem Biergarten, am 13. 
August startete die 8-köpfige Formation „Paragon“ mit ihrer Af-
terwork-Party am Donnerstag durch und am 19. August ging es 
weiter mit dem bekannten Homburger Musiker und Entertainer 
„Jo Lauer“. Schon zwei Tage danach unterhielt „B.B. Kusch“ die 
Besucher in Jägersburg über dem Brückweiher. Für den musika-

lischen Open-Air-Abschluss in PETERS Biergarten, zumindest 
vorerst, sorgten die Jungs der „Firma Holunder“ am 28. August 
vor vollem Haus und dieses Mal mit Stefan, Andy und Jens! 
Selbstverständlich kann man bei Peters in Jägersburg weitaus 
mehr als gute Livemusik genießen: Die urige Alm, die sehr gute 
Küche in Alm, Biergarten und in PETERS Restaurant und Hotel 
natürlich, sowie die schöne und große überdachte Seeterrasse. 
Das Freizeitangebot bei PETERS in Jägersburg umfasst zum 
Beispiel Day-Spa Wellness, Yoga auf dem Wasser(!), eBike-Ver-
leih, Tretbootfahren und Stand-Up Paddle-Boards. Die einladen-
de Location ist derzeit besonders beliebt und gebucht für Jubi-

Firma Holunder tritt Live bei PETERS Alm auf

Zahlreiche Gäste wurden mit toller Live-Musik entertaint
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läen, Geburtstagsfeiern, Kindstaufen und vermehrt Hochzeiten 
- gerade auch in der Alm. Was soll man sagen - PETERS trifft 
den Nerv der Zeit in Bezug darauf, was die Menschen gerade 
als ansprechendste Location im Saarpfalz-Kreis verstehen. Üb-
rigens existiert die Corona-Teststation noch immer auf der Stra-
ßenseite gegenüber der Alm. Der Standort Jägersburg wird im-

mer bekannter; das Einzugsgebiet vergrößert sich zunehmends 
und die Leute wollen raus in die Natur und für ein paar Stünd-
chen gemütlich im Biergarten sitzen oder mit Kind und Hund am 
Weiher flanieren. Erst neulich startete an PETERS Bootshaus 
eine geführte eBike-Tour „Ohmbachsee & Weihertour“ mit Pau-
se am Ohmbachstausee beim Loungecafé „Lifetime“. Die Tour 

dauerte hin und zurück ca. 2,5 Stunden und die TeilnehmerIn-
nen konnten mit PETERS eBikes auf der Fahrt zwischen zwei 
Gewässern ausgiebig die Natur genießen. Zur Zeit findet eine 
Kunstausstellung von Inge Faralisch-Schäfer im Erdgeschoss 
von PETERS Hotel statt. Im PETERS ist eben immer etwas los 
und die Gäste schätzen den rundum hervorragenden Service mit 
all den Events und Kleinigkeiten, die Ihren Aufenthalt hier ver-
schönern. PETERS Hotel, Alm, Biergarten, Bootshaus, eBike-
Station und Spa - alles an einem Ort. Was will man mehr?

„B.B. Kusch“ in seinem Element Die Band „Corona“ bei ihrem Auftritt

„Jo Lauer“ machte ebenfalls ordentlich Stimmung

Die jungen Künstler der Band „Paragon“

Meisterbetrieb 
Karosserie & Lack JuWel GmbH

06821/59333

Fahrzeuglackierungen     Unfallinstandsetzung
Karosseriearbeiten    Autoglasservice    Smartrepair

Was ist das WICHTIGSTE bei einem Schweissausbruch? 
- Das W
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Erstes Tasting seit Oktober 2020​​
Special Whisky-Tasting bei Kajus Genusswelt!

Genau 300 Tage nach dem „Schaubrennen des Ersten Hombur-
ger Whiskys“ in Jürgen Kasterkas „Kaju´s Genusswelt“ konnte 
nach der viel zu langen Pause am 20. August 2021 dann endlich 
wieder ein Whisky-Tasting in der Marktstraße 9 stattfinden. Das 
Thema war ein ganz besonderes: „Special - Whisky - Tasting“ 
stand auf der Anmeldung und verköstigt wurden 6 hochpreisi-
ge erlesene PREMIUM Singe Malts erster Güte. Los ging es an 
diesem außergewöhnlichen Abend mit dem „The Dalmore, King 
Alexander III“, Single Malt, 40% Vol. gefolgt von dem „SaarW-
hisky N°10“, Single Malt, 53,9% Vol. vom in der Szene gut be-
kannten Matthias Rosinski, der unter seiner SaarWhisky GmbH 
ja auch schon das Homburger Schaubrennen veranstaltete. Vor 
einer kurzen Pause, bei der es Catering-Fingerfood vom be-
nachbarten „Don Quichotte“ (Spanisches Restaurant und Bar de 
Tapas) gab, standen noch zwei weitere Single Malts auf dem 
Programm: Der „Bowmore 25 Jahre“, Single Malt, 43% Vol. ge-
folgt von dem „Coal Ila 25 Jahre“, Single Malt, 43% Volumen. 
Zwischendurch tauschten sich die Teilnehmer immer wieder 
rege über ihre Erfahrungen mit den verschiedensten Whisky-
Sorten aus; wie es eben bei solchen Veranstaltungen üblich ist. 

Die lockere entspannte Atmosphäre bei den Tastings von Herrn 
Kasterka ist in der Kenner-Szene bekannt. Den Abschluss des 
Special-Tastings bildeten der „OMC Laphroaig 15 Jahre“, Single 
Malt, 50% Vol. und der „Laphroaig 10 Jahre Batch 2020“, Sin-
gle Malt, 60,1% Volumen. Für Neugierige sei nun noch so viel 
verraten: Die Preise pro Flasche lagen zwischen 100 und etwa 
400 Euro, es ging also um echte Premium-Produkte. Wenn Sie 
interessiert sind an einer Teilnahme bei einem von Herrn Kaster-
kas Whisky-Tastings am Homburger Marktplatz, können Sie sich 
hierzu eingehender unter www.kajus-genusswelt.de informieren. 
Ein Besuch im Laden lohnt sich immer! Die Öffnungszeiten sind 
Montag von 14:00 - 18:00 Uhr, Dienstag bis Freitag von 10:30 
- 18:00 Uhr sowie Samstag von 10:30 - 15:00 Uhr oder nach 
Vereinbarung.

Gespannte Blicke - Jürgen Kasterka beim Ausschenken

Die erlesenen 6 „Gold-Juices“ - die Schätze des Abends

Freudestrahlende Tasting Teilnehmer mit Herr Kasterka
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„Mysterien der Liebe“
Neubeginn der Homburger Kultur

Noch vor wenigen Monaten hätte es kaum jemand für möglich 
gehalten, doch nun ist es schon wieder Geschichte: Das Hom-
burger Klassik Open-Air hat nach einem Corona bedingten Total-
ausfall im Vorjahr am Wochenende in seiner elften Auflage statt-
finden können. Mit handverlesenen Opern-Arien, Ouvertüren 
und Filmmelodien hinterließen Dirigent Jonathan Kaell und die 
rund 50 Instrumentalisten des Homburger Sinfonierorchesters 
gleich mehrere Hundert begeisterte Klassikfans. Gemeinsam 
setzten sie das Signal: Das kulturelle Leben in der Kreisstadt hat 
wieder begonnen.
Es war sicherlich ein Konzert mit vielen gefälligen Melodien, aber 
nach dem langen Lockdown war es auch angebracht, mit gerne 
gehörten Werken für Aufbruchstimmung zu sorgen. Gefällig be-
deutet längst aber nicht trivial. Und genau das ist die bevorzugte 

Linie, die das Homburger Orchester seit fünf Jahrzehnten hält: 
Leichtigkeit mit hohem Anspruch. Vier Monate Vorbereitungs-
zeit, sieben gemeinsame Proben im Saalbau und im Mannlich-
Gymnasium und dann rauf auf die Bühne, um die „Mysterien der 
Liebe“ in den Blick zu nehmen und die Gelegenheit zu bieten, 
diese Geheimnisse im Wortsinne zu „erhören“. Um genügend 
Menschen diesen Genuss zu ermöglichen, hatten die Veranstal-
ter das Klassik Open-Air wieder auf den Christian Weber-Platz 
geholt, dorthin, wo diese Superlativ-Veranstaltung einst mit der 

Festa Italiana aus der Taufe gehoben wurde. Die Sponsoren des 
Orchesters und des Open Airs sind die gleichen geblieben. Die 
Naturwaren GmbH von Dr. Peter Theiss hat allerdings in die-
sem Jahr noch tiefer in die Tasche gegriffen, um das Konzert zu 

ermöglichen; die Stadt Homburg beteiligte 
sich mit der Übernahme des Orchesterho-
norars und der Manpower ihres Kultur- und 
Ordnungsamtes und des Baubetriebsho-
fes. „Wir haben lange überlegt, wo und wie 
wir das Konzert stattfinden lassen wollen 
und ob wir es überhaupt stattfinden lassen 
sollten. Wir haben dann aber gesagt: Wir 
brauchen einen Startschuss für kulturel-
le Veranstaltungen und zur Belebung der 
Innenstadt. Gerade die Kulturbranche hat 
sehr gelitten und der Einzelhandel ohne-
hin“, unterstrich Bürgermeister Michael 
Forster die Bedeutung des Klassik Open-
Air für die gesamte Stadt. Dieser Bedeu-

www.kfz-wendel.de
info@kfz-wendel.de

Saar-Pfalz-Park 204b
66450 Bexbach
Tel. 0 68 26 / 51 08 66
Fax 0 68 26 / 51 08 67

SD1805

Auch für Kältemittel R1234yf.

Das Homburger Sinfonierorchester begeisterte gleich mehrere 
Hundert begeisterte Klassikfans

Das Event fand auf dem Christan Weber Platz statt

Das Klassik Open Air hatte großen Erfolg
Fotos: Rosemarie Kappler
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tung war sich dann auch das Sinfonieorchester vollumfänglich 
bewusst, das ein wirklich überzeugendes und mit Leidenschaft 
gespieltes Konzert ablieferte. Hintergründiges zu den einzelnen 
Werken erzählte in seiner unnachahmlichen Art Moderator Dr. 
Holger Hettinger. Als Solistin sang sich die Mezzosopranistin des 
Saarländischen Staatstheaters, Judith Braun, in die Herzen der 
Zuhörer. Der erst 20jährige Pablo Hubertus, seit einem Jahr 1. 
Konzertmeister des Orchesters, brillierte als Geiger mit der Car-
menfantasie von Sarasate. Die ausgewählten Werke von Mozart, 
Rossini, Bizet, Offenbach, Rota, Strauss, Webber, Morricone, 
Sullivan und Händel fanden bei der für Publikum zugänglichen 
Generalprobe und beim eigentlichen Konzert großen Gefallen. 
Wenn nun jeder der am Konzert beteiligten Akteure zum Multi-
plikator wird, dann müsste binnen weniger Wochen das Leben in 
der Innenstadt tatsächlich wieder pulsieren.

Die Golfklause lud ein zu
Livemusik und Lyonerpfanne!

Nach dem guten Zuspruch des Livemusik-Nachmittags an der 
Golfklause in Homburg, Mitte Juli, entschlossen sich Brigitte und 
Daniel, die beliebten und sympathischen Betreiber der Golfklau-
se und der schönen Minigolfanlage, zu einer weiteren Veranstal-
tung mit dem Homburger Entertainer „Jo Lauer“. Die Party stieg 
am Samstag den 21. August bei herrlichem Sommerwetter. Die 
Wirtsleute versorgten mit ihrem Team die vielen Gäste mit kühlen 
Getränken und leckere Speisen und Jo Lauer unterhielt derweil 
alle mit seiner guten Livemusik. Neben der Karte bot Brigitte an 
diesem Tag eine leckere Lyonerpfanne aus ihrer Outdoor-Küche 
an. Und es ist wirklich so: draußen schmeckt es einfach noch 
besser, und im Herbst und Winter müssen wir wieder lange 

genug unsere Zeit drinnen verbringen. Auf jeden Fall, die Lyo-
nerpfanne, gebrutzelt in einer großen Gusspfanne, schmeckte 
hervorragend und ging weg “wie warme Semmeln“. Es war ein 
schöner und sehr gelungener musikalischer Samstags-Däm-
merschoppen und während die Besucher und Gäste der Musik 

lauschten, oder sich angeregt unterhielten, drehten noch einige 
sportliche Besucher ihre Bahnen auf der sehr gepflegten Anlage 
des Minigolfclubs Homburg. Bei Brigitte und Daniel ist man auch 
die Woche über gut aufgehoben, ob zu einer kleinen Pause bei 
frisch gezapftem Bier oder einem Gläschen Wein, bei einem Kaf-
fee und einem Eis für die Kids, oder einer Runde Minigolf. Von 

Brigitte bot draußen neben der normalen Speisekarte eine 
leckere Lyonerpfanne an

Auch der beliebte Musiker „Jo Lauer“ war vor Ort und sorgte für 
reichlich Unterhaltung

Die Gäste hatten viel Spaß bei dem herrlichen Wetter
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Dienstag bis Sonntag erhält man auch Stammessen in der Golf-
klause. Auf ihrer „Wochenkarte“ stehen drei Essen zur Auswahl, 
die Brigitte in ihrer kleinen, aber feinen Küche zubereitet und von 
12 bis 14 Uhr anbietet. Die leckeren Stammessen kann man be-
stellen und in der Klause essen, oder auch mit nach Hause neh-
men. Geöffnet ist die Golfklause und die Minigolfanlage täglich 
ab 11 Uhr außer an den Montagen, da ist Ruhetag!

Tolles Ferienangebot beim 
TC Blau-Weiß Homburg
Jugend-Tennis-Camp

Beim Tennisclub Blau-Weiß Homburg wird das ganze Jahr über 
viel für die Jugend getan. Jährlicher Höhepunkt ist das Jugend-
Tennis-Camp auf der Blau-Weiß Clubanlage, in der letzten 
Woche der Sommerferien. Schon seit Jahren richtet Vereins-
trainer Vlastimil Pavlicek mit seinem qualifizierten Team dieses 
Jugend-Camp aus. Von Jahr zu Jahr nehmen mehr Kinder teil! 
Auch diesmal waren es über 50 Kinder und Jugendliche und das 
hieß: Eine Woche lang Spaß bei Sport, Spiel und viel Tennis! 
Trotz einiger Einschränkungen wurde den kleinen und größeren 

Kindern ein umfangreiches Programm mit vielen sportlichen Be-
tätigungsmöglichkeiten geboten. Im Mittelpunkt stand natürlich 
das Tennis-Training. Sowohl absolute Anfänger, als auch Fort-
geschrittene kamen dabei voll auf ihre Kosten, da sich die ver-

schiedenen Trainingsgruppen an der Spielstärke und dem Alter 
orientierten. Die kleinsten Teilnehmer waren erst 4 bis 5 Jahre 
alt. Sie machten unter fachkundiger Anleitung Koordinations-
übungen und Spiele zur Förderung des Ballgefühls. Auch erste 
Tennisschläge mit Spezial-Kinderschlägern wurden erfolgreich 
absolviert. Die älteren Kinder hatten ein Tagesprogramm, aufge-
teilt in Gruppen von Anfängern, bis hin zu Turnierspielern. Auch 
Nicht-Clubmitglieder durften mitmachen. Trainiert und gespielt 
wurde täglich von 10 bis 16 Uhr, lediglich von einem Mittages-
sen unterbrochen, das vom Vereinswirt Heinz Müller unter Mit-
hilfe von fleißigen Müttern jeden Tag frisch zubereitet wurde. Das 
ansonsten sehr beliebte gemeinsame Zeltlager mit Lagerfeuer 
musste auch in diesem Jahr wegen Corona leider ausfallen. Es 
war dennoch ein gelungenes Tennis-Camp 2021! Viele Kinder 
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SOTrainer Vlastimil Pavlicek mit den jungen Athleten

Die ganze Bande vom Tennis-Camp
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und Eltern wissen inzwischen dieses tolle Ferien-Angebot beim 
TC Blau-Weiß Homburg zu schätzen. Das bringt Abwechslung in 
den Ferienalltag!

Sommerfest bei Blau-Weiß
Gute Stimmung bei gutem Wetter

Beim Sommerfest des TC Blau-Weiß Homburg ging auch diesmal 
die Initiative von der Vereinsjugend aus. Die „NEW BLUE-WHI-
TE-GENERATION“ plante das Sommerfest unter Berücksich-
tigung der aktuellen Corona-Regeln. Mit viel Engagement und 
freiwilligen Einsätzen wurde es ein wunderschönes Fest. Das 

Wetter war anfangs sommerlich perfekt. Erst am späten Abend 
kam leichter Regen auf, was aber dank des aufgestellten Zeltes 
der Stimmung keinen Abbruch tat. Das Angebot der jungen Ini-
tiatoren und Initiatorinnen stimmte. Unterstützung kam lediglich 
von Elfi Niewöhner, die u.a. für die Caipirinha und Gin Tonic Bar 
verantwortlich war. Tage zuvor schon hatten die Jugendlichen 
zusammen mit dem 1. Vorsitzenden Heribert Köppe das Zelt 
aufgeschlagen. Erfreulich viele Vereinsmitglieder, ob jung oder 
schon älter, sowie deren Freunde, Bekannte und Gäste aus der 
Nachbarschaft waren gekommen um munter mitzufeiern. Mit le-
ckeren selbstgemachten Salaten, Gegrilltem und Vegetarischem 
war für das leibliche Wohl bestens gesorgt. Neben Bier frisch 
vom Fass und verschiedenen Weinen war besonders der Cré-
mant gefragt. Absolute Renner waren Caipirinha und Gin Tonic. 
Die Gäste des Homburger Tennisclubs waren begeistert und so 
wurde auch das 2. Sommerfest unter der Regie der „NEW BLUE-
WHITE-GENERATION“ trotz Corona zu einem vollen Erfolg.

Kerb 2021 bei der Sportgemeinde 
Erbach auf der Eichheck
SG-Sportheim hat auch wieder einen Wirt
Die Sportgemeinde Erbach feierte dieses Jahr wieder die Er-
bacher Kerb traditionell am ersten Wochenende im August. Von 
Freitag den 30. Juli bis Montag den 2. August wurde die Kerb 
hochleben gelassen! Am Freitagabend wurde bei herrlichem 
Sommerwetter die Kerb durch das Bundestagsmitglied Markus 
Uhl mit dem Fassbieranstich offiziell eröffnet. Ihm assistierten 
der Sportbeigeordnete und Vorstandsmitglied der SG Erbach Dr. 

Das Sommerfest musste durch den Regen nach drinnen verlegt 
werden. Aber auch Zelte wurden aufgebaut

Freunde, Bekannte und Gäste aus der Umgebung 
feierten fröhlich mit
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Eric Gouverneur sowie der 1. Vorsitzende der SG Julian Bay. 
Anschließend übernahmen Marco Eifler und Daniel Boßlet die 
Bühne und heizten den Kerwegästen mit gewohnt stimmungs-
voller Musik ordentlich ein. Den gut gelaunten Gästen auf der SG 
merkte man spürbar an, dass sie diese Feststimmung lange ver-

misst hatten und unter den aktuell geltenden Vorschriften für Ver-
anstaltungen wurde bis spät in den Abend gefeiert. Am Sonntag 
ging es ab 10 Uhr weiter mit dem traditionellen Frühschoppen 
und um 11 Uhr empfing dann die neu formierte 3. Mannschaft 
der SG Erbach ihre Gäste von der SG Union Homburg-Wör-
schweiler. Die Erbacher Jungs entschieden die Partie deutlich 
mit 8:1 für sich. Währenddessen wurden vor dem Sportheim die 
zahlreichen Bestellungen der begehrten Hähnchen und Hax`n 
vom Buchenholzgrill mit Pommes frites serviert. Bei tollem Ker-
wewetter wurde dieses Angebot erneut sehr gut angenommen. 
Anwesend waren auch einige „Saarpfalz Celtics“ des gleichna-
migen AmericanFootball Clubs, der hier auf der SG seit einiger 

E-Postfach

VR OnlineBanking Filiale VR BankingApp

E-Mail Telefon-Banking Geldautomaten

www.vb-saarpfalz.de
info@vb-saarpfalz.de
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Das Griller-Team der SG-Kerb

Der Tisch der „Saarpfalz Celtics

Cheerleader-Girls „Shamrocks“ der Saarpfalz-Celtics - im 
Hintergrund Franky & Stefan Grub
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Zeit schon trainiert (wir berichteten) und die sich hier mittlerweile 
offenbbarbar pudelwohl fühlen. Nach dem Essen wurde noch 
beim gemütlichen Beisammensein und gelegentlichem „Nageln“ 
im Biergarten des Sportheims der Tag ausklingen gelassen, 
denn am nächsten Tag stand der berüchtigte „Kerwemondah“ 
auf dem Plan, zu dem die SG Erbach ihre Gäste ab 10 Uhr emp-
fing. Auch das Lattenschiessen wurde in diesem Jahr wieder von 
etlichen Gästen zelebriert und erfreulicherweise konnte dieses 
mal auch ein Erbacher Jugendspieler mit 3 von 3 Treffern ge-

winnen. Vor der Gaststätte war bestens für das leibliche Wohl 
gesorgt. Nach und nach füllte sich der Kerweplatz auf der Eich-
heck zum Kerwe-Highlight: der Musik der Erbacher Lokalmata-
doren Franky und Stefan Grub. Die beiden Grubejungs heizten 
der Kerwegesellschaft wie gewohnt mit ihrer Musik und lockeren 
Sprüchen ein, sodass es einen stimmungsvollen und friedlichen 
Kerweabschluss gab. Alles in allem war die Kerb ein voller Erfolg 
für die Sportgemeinde Erbach und alle Kosten und Mühen für die 
ehrenamtlichen Helfer haben sich absolut bezahlt gemacht. Und 
mittlerweile ist die SG Erbach auch bei der Suche nach einem 

neuen Wirt fündig geworden und darf Frank Benesch im Sport-
heim begrüßen. Das Sportheim ist also wieder zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten geöffnet - siehe auch Internet unter www.
sgerbach.de/unser-verein. Der Spielbetrieb der Aktiven hat auch 
wieder begonnen. Somit kann man nun im 2-Wochen-Rhythmus 
sogar 3 Heimspiele der SG-Akteure bewundern. Die SG Erbach 
freut sich über jeden einzelnen Gast.

Live Musik bei Don Quichotte
Auf dem Marktplatz ist immer etwas los

Tolle Atmosphäre beim spanischen Abend im Don Quichotte auf 
dem Marktplatz in Homburg

Carlos Rodriguez in Aktion beim spanischen Abend 
im Don Quichotte

Bundestagsabgeordneter Markus Uhl eröffnet die Kerb der 
Sportgemeinde Erbach

Der Veranstaltungsplatz bei Tag
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Toller Livemusik-Abend
mit der SR 3 Sommertour „Echt Live“ und bei „Live am Bio-
top“ in Beeden!

In diesem Sommer wurden wir nicht gerade mit viel Sonnen-
schein und Wärme verwöhnt. Wer aber auf gute Livemusik steht, 
der kam in unseren Stadtteilen bei den verschiedensten Veran-
staltungen voll auf seine Kosten. Sei es in Jägersburg, in Kirr-
berg oder Homburg, Wörschweiler oder Schwarzenacker oder in 
Beeden bei „Live am Biotop“. Und gerade hier hat der Veranstal-

ter in der Vergangenheit ein sehr gutes Händchen bei der Aus-
wahl der Bands bewiesen, er sorgte schon mal bei den Stamm-
gästen für die ein oder andere musikalische Überraschung. Alle 
Bands unterhielten die Besucher im Biergarten Felsenbrunnen 
in Beeden aufs allerbeste. Ob im August das Duo „Chris und 
Albert“, oder die Band „Wild Fire“ mit Salva Engel an den Drums, 
oder das Duo „Fresh from the Barbershop“ und natürlich „Lucky 
Random“, das Duo aus dem benachbarten Zweibrücken. Alle-
samt begeisterten sie bei ihren Auftritten bei „Live am Biotop“ die 

zahlreichen Besucher und Gäste an den Freitagsabenden. Ende 
August gab es noch eine „Überraschung“, wie oben erwähnt: Der 
Radiosender SR 3, ist in diesem Jahr mit vielen tollen Bands und 
Musikern im Saarland unterwegs mit „Echt Live die Sommertour“ 
und gastierte damit im August auch in Homburg: Die Tour kam 
mit der Band „The FRONTM3N“ nach Beeden ans Biotop. Hierzu 
muss noch gesagt werden, dass man zu diesen Livemusik-Event 
von SR 3 keine Eintrittskarten kaufen, sondern nur über ein Ge-
winnspiel des Senders Karten gewinnen konnte. Am 24. August 
war es soweit: Punkt 20 Uhr ging es los und Moderator Eberhard 
Schilling stellte die Band vor und begrüßte anschließend die drei 
Frontmänner. Von „The Hollies“ begrüßte er Peter Howarth, von 

Das Duo Chris Clemens und Albert Grieben

Die Band „Wild Fire“ (v.l.n.r.) Sänger Markus Weiland, Drum-
mer Salva Engel, zweiter von rechts Gitarrist Gerhard Lang, im 

Vordergrund Sängerin Michelle Wagner

Natürlich müsste ich mal die 
Fenster putzen, aber Privatsphäre 
ist auch wichtig.

Duo Fresh from the Barbershop mit Christian Conrad 
und Uwe Jolly

Die Band „FRONTM3N“ - Drei Gitarren, Drei Stimmen
Peter Howarth, Mike Wilson, Peter Lincoln
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„The Sweet“ Peter Lincoln und von „10 CC“ Mick Wilson. Zusam-
men standen sie als „The FRONTM3N“ auf der Bühne in Beeden 
und wurden von Beginn an mit großem Applaus bedacht. Seit 
über zwei Jahren treten sie schon gemeinsam als FRONTM3N 
auf und spielen viele der großen Songs der 60er und 70er, die 
auch heute noch jeder kennt und liebt. Songs, die die rund 200 
Gäste und Besucher und auch die ca. 30 „Zaungäste“ rund um 
den Biergarten am Biotop in Nostalgie schwelgen liessen. Es 
waren Songs wie “Sorry Suzanne“, oder „Long Cool Woman” 
von “The Hollies”. Gemeinsam präsentierten sie “Love Is Like 
Oxygen” oder “Fox on the run von” “The Sweet”, oder “I‘m Not 
in Love” von “10cc” und, und und. Alle Gäste im Biergarten über 
dem Biotop waren begeistert und erlebten einen wunderschönen 
musikalisch-nostalgischen Livemusik-Abend mit tollen Musikern 

und herrlichen Oldies. Das Publikum ging voll mit, sei es durch 
Mitsingen der Titel, im Takt mit den Fingern schnippen oder beim 
Applaudieren. Ein Lob verdient auch das ganze Helferteam des 
Abends, ob im Service, an der Theke, in der Küche und am 
Grillstand. Immer freundlich und flink gaben alle ihr Bestes und 
trugen so zum Gelingen dieser rundum gelungenen Veranstal-
tung bei. Auch im September, noch bis 1. Oktober unterhalten 
weitere gute Bands am Freitag-Abend die Gäste im Biergarten 
des SV Beeden. Bitte reservieren Sie sich vorher unter Tel. 0178 
8220465 oder per Mail an a.mueller-svb@web.de ihre Sitzplät-
ze. Das weitere Programm und viel mehr Infos erhält man auch 
auf der Interseite des SV Beeden unter www.svbeeden.de Üb-
rigens ist der Eintritt zu allen Veranstaltungen kostenlos, für die 
Musikerinnen und Musiker wird als Gage ein Hut durch die Be-
sucherreihen gereicht. Wir wünschen zu allen Veranstaltungen 
viel Spaß und schönes, trockenes Wetter.

Wieder am Start: 
Eltern-Kind-Turnen, Kinderturnen, sowie für Erwachsene 
Volleyball und Badminton beim TV Beeden

Seit dem Ende Sommerferien hat der TV Beeden ein erweitertes 
Sportangebot – natürlich unter Einhaltung aller Corona-Regeln, 
die den jeweils aktuellen Vorgaben folgen. Für die Kinder der 
Altersgruppe von 5 bis 9 Jahren startet ab 30. August wieder 
das beliebte Geräteturnen für Kinder in der Beeder Sporthalle. 
Montags von 17:00 bis 18:15 Uhr werden die Kinder unter der 
Leitung von Trainerin Hanna Balbier an das klassische Gerät-
turnen sowie an unterschiedliche Kleingeräte herangeführt. Ab 
Freitag, 3. September, wird von 16 bis 17 Uhr ebenfalls in der 
Beeder Sporthalle das Eltern-Kind-Turnen für Kinder im Alter von 
6 Monaten bis einschließlich 5 Jahre neu aufgelegt. Die jüngsten 
Vereinsmitglieder des TV Beeden erlernen, sich in der Eltern-
Kind-Gruppe zu orientieren, neue Kontakte zu knüpfen und die 
sportlichen Herausforderungen zu meistern. Im Zentrum des von 
Yvonne Slotta geleiteten Trainings stehen die Schulung grund-
legender motorischer Fähigkeiten durch vielfältige Krabbel-, 
Kletter- und Turnangebote sowie altersgerechte Gemeinschafts-
spiele.

Für Erwachsene bietet der TV Beeden weiterhin ein breites An-
gebot, zu dem sich auf der Webseite des Vereins alle Informa-

Stammgäste im Biergarten zur Livemusik

Susanne Wachs vom SR 3 und Gast Tim Adler

Das Paar im Vordergrund: Bettina Kapp und Jörg Vollrath,
Gewinner und begeisterte Zuhörer und Besucher 

von „Live am Biotop“
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tionen finden. Vor allem die Badminton- und Volleyballgruppe 
freuen sich über personelle Verstärkung. Unter der Leitung von 
Benjamin Gantner und Andrea Weber findet ab dem 30. August 
immer montags von 18:30 bis 20:00 Uhr das Badminton-Training 
in der Beeder Sporthalle statt. Ab dem 31. August wird dienstags 
unter der Leitung von Michael Trant Volleyball gespielt. Im Som-
mer von 19:00 bis 20:30 Uhr im Freien auf dem schönen Beach-
volleyballplatz am Beeder Turnerheim mit herrlichem Blick aufs 
Biotop, im Winter ab 20 Uhr in der Sporthalle. Alle Trainerinnen 
und Trainer freuen sich auf neue Gruppenmitglieder. Interessier-
te melden sich bitte bei der Sport- und Spielausschussvorsitzen-
den des TV Beeden Monika Hoffmann (Mobil: 0172/6430561; 
E-Mail: hoffmann-monika@freenet.de). Das komplette Sportan-
gebot und alle Kontaktinformationen finden sich auf der Home-
page des TV Beeden www.tv-beeden.de.

Nach Radtour oder Wanderung 
zur Einkehr
in die Ski- und Wanderhütte Kirrberg
Im August servierten Doris Konrad und Stefan Schulz ihren Gäs-
ten neben den bekannt guten Speisen und kühlen Getränken 
einmal mehr die Blaskapelle „Blechhaufen“. Mit saarländischer, 
nationaler und internationaler Blasmusik unterhielten die Musiker 
die Gäste der Ski und Wanderhütte über Kirrberg. Hatte man im 
Juli an den Musikevents immer Glück mit dem Wetter und Son-
nenschein, so regnete es zu Beginn dieser Veranstaltung ganz 
gehörig, was Stefan Schulz nicht weiter beunruhigte und eine 
Gruppe junger Kartenspieler trotzten dem Regen und spielten 
ihre Runde weiter. Stefan sollte recht behalten, denn nachdem 

die Gäste wetterbedingt aus dem Biergarten in die Wanderhütte 
gewechselt waren, klarte der Himmel wieder auf. Im Nu bauten 
die Musiker das kleine Zelt vor der Hütte auf und nach kurzer Zeit 
spielte der „Blechhaufen“ seine  Musik und unterhielt die Gäste 
im und um die Ski und Wanderhütte. Die „Events“ von Doris und 
Stefan waren allesamt sehr gut besucht und fanden großen An-
klang. Längst kommen die Besucher nicht nur aus Kirrberg, son-

Du Hans, hast du wirklich die ganze 
Schokolade im Schrank aufgegessen?
-
Tut mich echt leid, aber die musste 
weg; sie war schon ganz braun.
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dern aus dem gesamten Saarpfalz-Kreis, natürlich auch aus der 
nahen Pfalz und auch schon mal aus dem nördlichen Saarland. 
Dass man hier nicht nur eine tolle Aussicht und an klaren Aben-
den ein tolles Abendrot genießen und zudem auch gut essen 

kann, das hat sich auch längst herum gesprochen. Auch klei-
nere und größere Wander- und Radgruppen finden sehr oft den 
Weg in die Ski- und Wanderhütte, legen hier eine Pause ein und 
stärken sich bevor sie wieder aufbrechen. Natürlich planen Doris 
und Stefan auch für den Herbst das ein oder andere Event für 
ihre Gäste. So sind eine „bayrische Woche“ sowie eine „Schnit-
zel-Woche“ in Planung. Da die Termine bei Redaktionsschluss 

noch nicht feststanden, informiert Doris ihre Gäste über die Soci-
al-Media Kanäle sowie über die Internetseite der Ski- und Wan-
derhütte in Kirrberg. Sie können sich natürlich auch telefonisch 
unter der Nummer 0173-4410720 selbst bei Doris und Stefan 
über die nächsten Events informieren.

Das freundliche Personal der Ski-und Wanderhütte

Einige Gäste saßen draußen trotzdem im Trockenen

Der Grillmeister Stefan Schulz

Auch die Wirtin war wie immer gut gelaunt

Die Blaskapelle „Blechhaufen“

Ich habe ein Auge auf 
dich geworfen.

Peter (32), witziger Typ, schrecklicher Chirurg.
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Auch in diesem Jahr nur an einem Tag
Hasenfest in Beeden!

Viel gute Laune, hervorragende Stimmung und sonniges Wetter. 
Das waren beste Voraussetzungen für das beliebte Hasenfest, 
das der Kaninchenzuchtverein Beeden auch in diesem Jahr nur 
an einem Tag im August mit seinen Mitgliedern, Gästen und Gön-
nern feierte. Der 267 Mitglieder starke Verein hielt sich natürlich 
auch bei seiner eintägigen Feier am Hasenheim an die zur Zeit 
gegebenen Hygienevorschriften und Abstandsregelungen. Des-
halb hatte man das Programm fast ganz zurück gefahren und 
nur die beliebten „Whiskys Boys“ zur musikalischen Unterhal-

tung engagiert. Dennoch traf man sich, wie das in einem Stadtteil 
so ist, gemütlich zum Hasenfest. Bei Bratwurst, Schwenker und 
einem gut gekühlten Pils oder Weizenbier verbrachten viele im 
Kreis ihrer Freunde oder mit der ganzen Familie, einen schönen 
und gemütlichen Samstag. Das jährlich stattfindende „Hasen-
fest“ in Beeden ist fester Bestandteil im Veranstaltungskalender 
des Homburger Stadtteils Beeden und nicht mehr wegzudenken. 
Bleibt nur zu hoffen, dass dem Verein in diesem Jahr nicht allzu 
viel Umsatz fehlt. Denn neben den Mitgliedsbeiträgen sorgen die 
Einnahmen des Hasenfests, dass der Verein finanziell abgesi-
chert ist. Den Kanichenzuchtverein gibt es schon 49 Jahre in 
Beeden. Richtig stolz ist man auf die Nachwuchsarbeit, denn die 
fünf Züchter haben in diesem Jahr einen sehr guten Lauf. Wenn 
alles wieder seinen gewohnten Gang geht, möchte der Verein 

„Full House“ beim Hasenfest in Beeden

Ein Teil des Grillteams 
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2023 sehr gerne das 50-jährige Bestehen des Vereins feiern. 
Doch bis dahin ist es ja noch ein wenig hin. Trotz aller Umstän-
de konnten sich die Vorstandschaft des Kaninchenzuchtvereins 
und die vielen ehrenamtlichen Helfer über ein sehr gelungenes 
Hasenfest 2021 freuen!

Ab ins Abenteuer
Der neue Toyota Yaris Cross

Mit dem neuen Toyota Yaris Cross erweitert ein besonders viel-
seitiges Modell ab sofort das Produktportfolio. Das kleine SUV, 
das beim Homburger Toyota Autohaus Siepker bereits zur Be-
sichtigung und Probefahrt bereit steht, meistert den Großstadt-
Dschungel mit den bewährten Toyota Tugenden. Der Yaris Cross, 
der für Europa entwickelt wurde, verbindet 
die große Tradition im Kleinwagen-Segment 
mit der über 25-jährigen SUV-Erfahrung der 
Marke. Dabei profitiert er wie der normale 
Yaris von den Vorzügen der neuen GA-B 
Plattform bei Steifigkeit und Fahrdynamik.

Die neue Cross-Variante ist länger, breiter 
und höher als der Yaris, bleibt dabei aber 
weiterhin kompakt. Das bewährte „Außen 
klein, innen groß“-Prinzip, das den Yaris 
seit jeher kennzeichnet, wurde einmal mehr 
bestens umgesetzt. So genießen die In-
sassen bei 2,56 Metern Radstand viel Platz 
im Innenraum. Hinter der gegenüber dem 

konventionellen Yaris breiteren Heckklappe verbirgt sich ein 
geräumiger Kofferraum, der standardmäßig 390 Liter Volumen 
fasst und durch die im Verhältnis 40:20:40 dreigeteilte Rück-
bank weiter vergrößert werden kann – ein weiterer Beleg für die 
hohe Funktionalität und Alltagstauglichkeit.Die rautenförmige, 
energiegeladene Karosserieform und die kühn ausgestellten 
Kotflügel betonen dagegen den sportlich-markanten Charakter. 
Die Designteams aus Europa und Japan wollten eine Symbio-
se aus Robustheit und Minimalismus schaffen. Der 4,18 Meter 
lange Yaris Cross ist dabei auf Anhieb als echtes SUV erkenn-
bar: Die um 30 Millimeter erhöhte Bodenfreiheit und die damit 
verbundene höhere Sitzposition sind ein untrügliches Zeichen, 
aber auch die markanten, quadratischen Radkästen mit bis zu 

Mitglieder beim Schwenken

Der kompakte SUV begeistert auch Innerorts
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18 Zoll großen Leichtmetallrädern und der optionale Allradan-
trieb AWD-i unterstreichen diesen Eindruck. Dieser wechselt je 
nach Fahrbedingungen automatisch zwischen Front- und Allrad-
antrieb und bietet den Kunden damit zusätzliche Sicherheit. Ein 
manuell wählbarer Modus für Gelände und Schnee verbessert 
die Fahrstabilität unter anspruchsvollen Bedingungen. Damit 
bietet Toyota nun SUV-Modelle vom Kleinwagen-Segment bis 
zur Oberklasse an. Der 1,5-Liter-Hybridantrieb überzeugt mit 
Bestwerten im B-SUV-Segment bei Verbrauch und Emissionen. 
In der vierten Generation bietet die Hybrid-Antriebstechnologie 

von Toyota 15 Prozent mehr Systemleistung und ist 15 Prozent 
effizienter als das Vorgängersystem (Verbrauch kombiniert nach 
WLTP 5.2 - 4.5 l/100 km, CO2 kombiniert nach WLTP 117 - 102 
g/km). Abgerundet wird das hohe Sicherheitsniveau von Toyota 
Safety Sense, das verschiedene Assistenzsysteme miteinander 
kombiniert. Notbremssystem, Verkehrschilderkennung und vie-
les andere unterstützen den Fahrer im Alltag, warnen vor Ge-
fahren und tragen so dazu bei, Unfälle zu verhindern oder zu-
mindest deren Schwere abzumildern.

Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur (TCM), 
Bioresonanz, Krankengymnastik, 

Massage, Lymphdrainage
Zuschuss von verschiedenen gesetzlichen Krankenkassen für 
Osteopathie möglich. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse!

Karlstraße 2 · 66424 Homburg· 06841/67722 
www.peter-zimmer-osteopathie.de 

Peter Zimmer
(Heilpraktiker)

Osteopath (BAO) und 
Master of Chiropraktik 

(Inst.A.Se.) 

Bester Fahrkomfort im neuen Toyota Yaris Cross



Anzeigen

32


